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jumblr – Jugendmedienbildung im ländlichen Raum
Ob digitale Schatzsuche am Dorfteich, Filmclip im Sportverein, Präventionsprojekt in 

der Schule oder Podcast aus dem Jugendparlament, gute medienpädagogische Praxis 

außerhalb städtischer Zentren Brandenburgs zu etablieren ist das Ziel des Bildungs-

programms „jumblr“ des lmb - Landesfachverband Medienbildung Brandenburg e.V. 

Bildungsprogramm startet 2020 
 „jumblr“ steht für ‚Jugendmedienbildung im ländlichen Raum‘. Das Programm ent-

wickelt ab 2020 medienpädagogische Angebote für Heranwachsende von 11 bis 19 Jahren 

in Regionen, die bislang nicht von den vorhandenen Strukturen der Medienbildung im 

Land profitieren. Praxisbezogene Qualifizierungen von Fachkräften fördern nachhaltig 

die Vernetzung und den Aufbau regionaler kooperativer Strukturen.

Medienbildung für die digitale Gesellschaft 
Neben der Entwicklung modellhafter Projekt- und Angebotsformate soll „jumblr“  

außerdem zeigen, welchen Einfluss Medienbildung auf das Miteinander in einer digi talen 

Gesellschaft haben kann und wirkt somit als Bindeglied zwischen Medienbildung und 

Demokratiebildung. Mit Kreativität und  

Lebensweltbezug werden jumblr-Projekte 

das Selbst- und Verantwortungsbewusstsein 

von Heranwachsenden im Umgang mit Medien 

stärken und eine reflektierte Haltung gegen-

über Medieninhalten fördern, um ihnen so 

einen mündigen Zugang zu gesellschaftlicher 

Kommunikation sowie zur Gestaltung des 

sozialen Miteinanders zu ermöglichen.  

Pilotphase
Auf mehreren Ebenen wird „jumblr“medien-

pädagogische Praxisformate erproben, die in 

den Folgejahren perspektivisch landesweit 

ausgeweitet werden sollen.  

Aufbauend auf dem Netzwerk der Jugend-

informations- und Medienzentren (JIM) wird 

das Bildungsprogramm nach einer Pilotphase in ausgewählten Regionen Brandenburgs 

sowohl Akteure und Initiativen der Jugend- und Sozialarbeit als auch der Medienpäda-

gogik des Landes einbeziehen.

Jugendarbeit – Schule – Bildungsstätten 
Dabei werden die bekannten Elemente der außerschulischen medienpädagogischen 

Arbeit des lmb an außerschulischen Lernorten in Form von Kursen oder Arbeitsgemein-

schaften erweitert und ergänzt durch Projekte in Freizeitzentren und Orten der Begeg-

nung von Jugendlichen im ländlichen Raum. Die bereits an vielen Standorten bewährte 

Kooperation von Jugendarbeit mit Schulen im Rahmen von Projekttagen oder -wochen 

sowie Kursen oder Angeboten im Ganztag in Zusammenarbeit von Jugendsozialarbeit 

und Schule wird ausgeweitet. 

Die Jugendbildungsstätten im Land werden als Mitglieder des lmb ihr medienpädagogi-

sches Portfolio um Projektwochen für Schulen bzw. Ferienfahrten ergänzen. Regional-

fachtage als Konferenzen mit Fachimpulsen, Workshops und Vernetzungsangeboten für 

pädagogische Fachkräfte fördern die Verankerung der Medienbildung in der Region.


